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Die Wiener Bevölkerung im Mai

Im monatlichen Bericht des Statistischen Amtes der
Stadt Wien werden als vorläufiges Zählergeonis für Mai 1,557
Eheschließungen ;, 1 . 290 Lebendgeburten und 1 . 938 Sterbefälle
ausgewiesen . An den analogen Zja .h _s. en des Vormonates gemessen-
liegt die Zahl der geschlossenen Ehen um 20 Prozent höher und
entspricht fast genau dem Monatsdurchschnitt des Jahres 1948,
Bei den Lebendgeburten hält die schon seit einigen Mona . ten zu
beobachtende sinkende Tendenz an . Ihre Zahl wird unter Berück¬
sichtigung noch einlangender Lachtragsmeldungen um nanezu ein
Fünftel im Mai geringer sein als der Monatsdurchschnitt 1948.
Die Zahl der Gestorbenen hält sich auf ungefähr gleicher Höhe mit
dem Vormonat und dem Monatsdurcnschnitt 1948 <, Während jedoch an¬
sonsten dem höheren Anteil des weiblichen Geschlechtes an der
Wiener Bevölkerung auch eine höhere Zahl der gestorbenen weib¬
lichen Personen entspricht , ist unter den Gestorbenen im Mai
ein Überwiegen des männlichen Geschlechtes feststellbar . Der
iinteil der einzelnen Altersgruppen innerhalb der Gesamtzahl
der Sterbefälle entspricht den Durchschnitt der letzten Jahre.

Die hauptsächlichen Todesursachen waren Herzkrank¬
heiten ( 481 Sueroefälle ) , Krebs ( 406 ) , Gehirnblutung und Gehirn¬
erweichung ( 224 ) und Tuberkulose ( 135 ) .

Selbstmord wurde in 50 Pallen als Todesursache ge¬
zählt , Verunglückung in 77 . Durch Mord oder Totschlag ist im
fei niemand ums Leben gekommen.

Die Säuglingssterblichkeit ist von 50 je 1,000 der

Die Bevölkerungszahl wird von den Kartenstellen nach
den - o njr .

war

sonen ( 57 Prozent ) weiblichen Geschlechtes . Der Bevölkerurw -s-
stand zum gleichen Seitpunkt
betragen.

dos Vorjahres hat 1,723 . 355 Personen
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Höchstpreisliste nuss angeschlagen werden

. Die
.

amtliche Höchstpreisliste für Lebensmittel Nr . 11
ist erschienen und kann bei der zuständigen Marktämtsabtoilungbezögen werden . Auf die Verpflichtung zum Anschlag werden

=

sämtliche m Frage kommenden Kaufleute ( Debensnittelhändler
Bäcker , Milchsondergeschäfte ) hingewiesen.

Projekte fü r drei neue SeBeindebautfcn genehmigt

_
In d6r heUtigen Sitzun ß dfcs GeraeinderatsausSchusses für
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Nach der Begrüssung durch den Landesschulinspektor
Hofrat Prof . Scholz hielt der Oberdirektor der Berufsschulen,
^ 2-L°JL Festrede , in der er - einen Überblick über die
historische Entwicklung der Kaufnännisehen Berufsschulen gab,
die den gediegenen Ruf der Wiener Kaufmannschaft wertvoll
unterstützen.

Vizebürgerneister Honay sprach im Namen des Bürger¬
meisters und im Namen der Stadtverwaltung den Lehrern und den
Schülern seinen Bank aus . Sie alle haben durch ihre Tätigkeit
nicht nur tinen Bienst an sich selbst , sondern auch an unserem
Volk vollbracht.

Bi e se Freudigkei t , mehr v
'/i ssen zu verbreiten und mehr

Wissen zu erlangen , wie Vizebürgermeister Honay weiter aus¬
führ oe , soll Lehrer und Schüler auch in Gegenwart und Zukunft
beseelen * , weil unser so schwer heimgesuchtes Land sich umso
eher und umso höher wieder erhebt , Je mehr wir selbst unsere
Fähigkeiten zu steigern und der llgemeinheit dienstbar zu
machen v e rmö g e n.

In diesen Sinne könnt auch den Schulgemein den , die sich
unter den Schülern der Berufsschulen gebildet haben und die ver
ständnds vollste Förderung des Lehrkörpers erfahren , höchste
sittliche Bedeutung zu .- Dieses soziale Zusammenleben , das die
vchüler -für ihre freigewahlten Vertrauensmänner zur Mitver-
äSlwortuSä und zun Gen oinschaftasinn erzieht , kann nie gUg
gefördert werden ! - Eg _ igt ein gsg der Denokratie , die wir
i^ â len ^Fag_qrn unseres Herzens fe s tigen wol len!

hach Schluss der Festversa . mlung , bei der auch die
testen Schüler prämiiert wurden , nachten die Ehrengäste einen
Rundgang durch die von den Wnfinnischcn Berufsschulen veran¬
staltete 4.usStellung . . Diese führt uit grosser Deutlich¬

keit
vor mmgen , dass hier wirklich gute und umfassende Arbeit

„« leistet wird . In der Reihe der verschiedenen Schulschluss¬
ausstellungen ist sie ein weiterer Beweis dafttr , dass niemand

ie fachliche . .usbildung und die Zukunft der jungen
enoration zu bangen braucht.
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Preisregelung für Schweinefleisch und Schweinsinnereien

Für Wien einschließlich der Randgebiete werden in Ab¬
änderung der Preisregelung für Schweinefleisch und Schweins¬
innereien von 3 » Juni die Verbraucherhöchstpreise je kg neu
festgesetzt i Scho ’pfbraten mit Knochen 23 S , Karree , lang mit
Knochen 23 S , Karree , kurz mit Knochen 25 S.

Alle übrigen Preise und Bestimmungen bleiben mit der
Preisregelung vom 3 . Juni in Geltung.

Die Preisabänder .ung tritt mit 2 ? « Juni in Kraft.

24 . Juni 1949

Tarifangleichung für Mauer , Rodaun und Groß - Enzersdorf

Unter der Führung von Bezirksvorsteher Radfux und Natio¬
nalrat Weikhart hat vor einigen Tagen eine Abordnung der Bevöl¬
kerung des Bezirkes Liesing beim Bürgermeister vorgesprochen»
Sie machten ihn darauf aufmerksam , wie sehr es die Bewohner die¬
ses Stadtgebietes als ungewöhnliche Hörte empfinden , daß für ihr
Wohngebiet , das nach dem von Wien und Niederösterreich gleich¬
lautend beschlossenen Grenzziehungsgesetz endgültig bei WienII gelten.verbleiben soll , . noch immer die Straßenbahntarife des Tärifgebietes/

Bürgermeister Körner erwiderte , da ^ ihm diese Klagen be¬
kannt seien , diese Frage aber mit der Verzögerung des Inkraft¬
tretens der neuen Grenzen zwischen Wien und Njederösterreich Zu¬
sammenhänge . Er werde jedoch die Wiener Verkehrsbetriebe voran-
lassen , daß diese Randgebiete , die bei Inkrafttreten der Grenz¬
ziehungsgesetze bei Wien verbleiben , unabhängig von def formalen
Gesetzwerdung der neuen Grenzen in das einhel tliche Tarifsystem
der Wiener Verkehrsbetriebe eingebaut werden . Diese Entscheidung
des Bürgermeisters betrifft auch die Straßenbahnlinie nach Groß-
Snzersdorf.
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